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Jakob, der Verdränger

Sonntag
1 Mo 25,21-34 25/21 Und Isaak bat den HERRN für seine Frau, denn sie war

unfruchtbar; da ließ der HERR sich von ihm erbitten, und Rebekka, seine Frau,
wurde schwanger. 25/22 Und die Kinder stießen sich in ihrem Leib. Da sagte
sie: Wenn es so steht, warum [trifft] mich dies? Und sie ging hin, den HERRN
zu befragen. 25/23 Der HERR aber sprach zu ihr: Zwei Nationen sind in deinem
Leib, und zwei Volksstämme scheiden sich aus deinem Innern; und ein Volks-
stamm wird stärker sein als der andere, und der Ältere wird dem Jüngeren
dienen. 25/24 Und als ihre Tage erfüllt waren, daß sie gebären sollte, siehe, da
waren Zwillinge in ihrem Leib. 25/25 Und der erste kam heraus, rötlich, ganz
[und gar] wie ein haariger Mantel; und man gab ihm den Namen Esau. 25/26
Und danach kam sein Bruder heraus, und seine Hand hielt die Ferse Esaus. Da
gab man ihm den Namen Jakob. Und Isaak war sechzig Jahre alt, als sie geboren
wurden. 25/27 Und die Jungen wuchsen heran. Esau wurde ein jagdkundiger
Mann, ein Mann des [freien] Feldes; Jakob aber war ein gesitteter Mann, der
bei den Zelten blieb. 25/28 Und Isaak hatte Esau lieb, denn Wildbret war nach
seinem Mund; Rebekka aber hatte Jakob lieb.
25/29 Einst kochte Jakob ein Gericht. Da kam Esau vom Feld, und er war
erschöpft. 25/30 Und Esau sagte zu Jakob: Laß mich doch schnell essen von dem
Roten, dem Roten da, denn ich bin erschöpft! Darum gab man ihm den Namen
Edom. 25/31 Da sagte Jakob: Verkaufe mir heute dein Erstgeburtsrecht! 25/32
Esau sagte: Siehe, ich gehe [ja doch] dem Sterben entgegen. Was soll mir da
das Erstgeburtsrecht? 25/33 Jakob aber sagte: Schwöre mir heute! Da schwor
er ihm und verkaufte sein Erstgeburtsrecht an Jakob. 25/34 Und Jakob gab
Esau Brot und ein Gericht Linsen; und er aß und trank und stand auf und ging
davon. So verachtete Esau das Erstgeburtsrecht.

Hi 1,8 Und der HERR sprach zum Satan: Hast du acht gehabt auf meinen Knecht
Hiob? Denn es gibt keinen wie ihn auf Erden - ein Mann, so rechtschaffen und
redlich, der Gott fürchtet und das Böse meidet!

1 Mo 6,9 Dies ist die Geschlechterfolge Noahs: Noah war ein gerechter Mann, un-
tadelig war er unter seinen Zeitgenossen; Noah lebte mit Gott.

Hbr 12,16-17 12/16 daß nicht jemand ein Hurer oder ein Gottloser sei wie Esau,
der für eine Speise sein Erstgeburtsrecht verkaufte, 12/17 denn ihr wißt, daß
er auch nachher, als er den Segen erben wollte, verworfen wurde, denn er fand
keinen Raum zur Buße, obgleich er sie mit Tränen eifrig suchte.

1 Mo 27,20 Isaak aber sagte zu seinem Sohn: Wie hast du es denn so schnell

gefunden, mein Sohn? Er sagte: Weil der HERR, dein Gott, es mir begegnen
ließ.

Montag
1 Mo 27,36.42-43.45 27/36 Da sagte er: Heißt er darum Jakob, weil er mich nun

[schon] zweimal betrogen hat? Mein Erstgeburtsrecht hat er genommen, und
siehe, jetzt hat er [auch] meinen Segen genommen! Und er sagte: Hast du mir
keinen Segen aufbehalten?
27/42 Als nun der Rebekka die Worte ihres älteren Sohnes Esau berichtet wur-
den, da sandte sie hin, rief ihren jüngeren Sohn Jakob und sagte zu ihm: Siehe,
dein Bruder Esau will an dir Rache nehmen [und] dich erschlagen. 27/43 Und
nun, mein Sohn, höre auf meine Stimme, und mache dich auf, flieh zu meinem
Bruder Laban, nach Haran;
27/45 bis der Zorn deines Bruders sich von dir abwendet und er vergißt, was
du ihm angetan hast! Dann will ich hinsenden und dich von dort holen lassen.
Warum sollte ich euch beide an einem Tag verlieren?

1 Mo 28,5 So entließ Isaak den Jakob, und er ging nach Paddan-Aram zu Laban,
dem Sohn des Aramäers Betuel, dem Bruder Rebekkas, der Mutter Jakobs und
Esaus.

1 Mo 28,10-22 28/10 Und Jakob zog aus von Beerscheba und ging nach Haran.
28/11 Und er gelangte an eine Stätte und übernachtete dort; denn die Sonne
war [schon] untergegangen. Und er nahm [einen] von den Steinen der Stätte und
legte ihn an sein Kopfende und legte sich nieder an jener Stätte. 28/12 Und er
träumte: und siehe, eine Leiter war auf die Erde gestellt, und ihre Spitze berühr-
te den Himmel; und siehe, Engel Gottes stiegen darauf auf und nieder. 28/13
Und siehe, der HERR stand über ihr und sprach: Ich bin der HERR, der Gott
deines Vaters Abraham und der Gott Isaaks; das Land, auf dem du liegst, dir
will ich es geben und deiner Nachkommenschaft. 28/14 Und deine Nachkom-
menschaft soll wie der Staub der Erde werden, und du wirst dich ausbreiten
nach Westen und nach Osten und nach Norden und nach Süden hin; und in dir
und in deiner Nachkommenschaft sollen gesegnet werden alle Geschlechter der
Erde. 28/15 Und siehe, ich bin mit dir, und ich will dich behüten überall, wohin
du gehst, und dich in dieses Land zurückbringen; denn ich werde dich nicht
verlassen, bis ich getan, was ich zu dir geredet habe. 28/16 Da erwachte Jakob
aus seinem Schlaf und sagte: Fürwahr, der HERR ist an dieser Stätte, und ich
habe es nicht erkannt! 28/17 Und er fürchtete sich und sagte: Wie furchtbar ist
diese Stätte! Dies ist nichts anderes als das Haus Gottes, und dies die Pforte
des Himmels. 28/18 Und Jakob stand früh am Morgen auf und nahm den Stein,
den er an sein Kopfende gelegt hatte, und stellte ihn auf als Gedenkstein und
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goß Öl auf seine Spitze. 28/19 Und er gab dieser Stätte den Namen Bethel. Im
Anfang jedoch war Lus der Name der Stadt. 28/20 Und Jakob legte ein Ge-
lübde ab und sagte: Wenn Gott mit mir ist und mich behütet auf diesem Weg,
den ich gehe, und mir Brot zu essen und Kleidung anzuziehen gibt 28/21 und
ich in Frieden zurückkehre zum Haus meines Vaters, dann soll der HERR mein
Gott sein. 28/22 Und dieser Stein, den ich als Gedenkstein aufgestellt habe, soll
ein Haus Gottes werden; und alles, was du mir geben wirst, werde ich dir treu
verzehnten.

1 Mo 11,1-9 11/1 Und die ganze Erde hatte ein und dieselbe Sprache und ein und
dieselben Wörter. 11/2 Und es geschah, als sie von Osten aufbrachen, da fanden
sie eine Ebene im Land Schinar und ließen sich dort nieder. 11/3 Und sie sagten
einer zum anderen: Wohlan, laßt uns Ziegel streichen und hart brennen! Und der
Ziegel diente ihnen als Stein, und der Asphalt diente ihnen als Mörtel. 11/4 Und
sie sprachen: Wohlan, wir wollen uns eine Stadt und einen Turm bauen, und
seine Spitze bis an den Himmel! So wollen wir uns einen Namen machen, damit
wir uns nicht über die ganze Fläche der Erde zerstreuen! 11/5 Und der HERR
fuhr herab, um die Stadt und den Turm anzusehen, die die Menschenkinder
bauten. 11/6 Und der HERR sprach: Siehe, ein Volk sind sie, und eine Sprache
haben sie alle, und dies ist [erst] der Anfang ihres Tuns. Jetzt wird ihnen nichts
unmöglich sein, was sie zu tun ersinnen. 11/7 Wohlan, laßt uns herabfahren
und dort ihre Sprache verwirren, daß sie einer des anderen Sprache nicht [mehr]
verstehen! 11/8 Und der HERR zerstreute sie von dort über die ganze Erde;
und sie hörten auf, die Stadt zu bauen. 11/9 Darum gab man ihr den Namen
Babel; denn dort verwirrte der HERR die Sprache der ganzen Erde, und von
dort zerstreute sie der HERR über die ganze Erde.

Dienstag
1 Mo 29,1-30 29/1 Und Jakob machte sich auf und ging in das Land der Söhne

des Ostens. 29/2 Und er sah, und siehe, [da war] ein Brunnen auf dem Feld;
und siehe, drei Schafherden lagerten dort an ihm, denn aus diesem Brunnen
tränkte man die Herden; und der Stein auf der Öffnung des Brunnens war groß.
29/3 Und waren alle Herden dort versammelt, dann wälzte man den Stein von
der Öffnung des Brunnens und tränkte die Schafe; dann brachte man den Stein
wieder auf die Öffnung des Brunnens an seine Stelle. 29/4 Und Jakob sagte
zu ihnen: Meine Brüder, woher seid ihr? Und Sie sagten: Wir sind von Haran.
29/5 Da sagte er zu ihnen: Kennt ihr Laban, den Sohn Nahors? Sie sagten: Wir
kennen ihn. 29/6 Und er sagte zu ihnen: Geht es ihm gut? sie sagten: [Es geht
ihm] gut; doch siehe, da kommt seine Tochter Rahel mit den Schafen. 29/7 Da
sagte er: Siehe, es ist noch hoch am Tag, es ist nicht Zeit, das Vieh zu sammeln.
Tränkt die Schafe, und geht hin, weidet [sie]! 29/8 Sie aber sagten: Wir können

nicht, bis alle Herden sich versammelt haben; dann wälzt man den Stein von
der Öffnung des Brunnens und wir tränken die Schafe.
29/9 Noch redete er mit ihnen, da kam Rahel mit den Schafen, die ihrem Vater
gehörten; denn sie war eine Hirtin. 29/10 Und es geschah, als Jakob die Rahel
sah, die Tochter Labans, des Bruders seiner Mutter, und die Schafe Labans,
des Bruders seiner Mutter, da trat Jakob hinzu und wälzte den Stein von der
Öffnung des Brunnens und tränkte die Schafe Labans, des Bruders seiner Mut-
ter. 29/11 Und Jakob küßte Rahel und erhob seine Stimme und weinte. 29/12
Und Jakob berichtete Rahel, daß er ein Neffe ihres Vaters und daß er der Sohn
Rebekkas sei. Da lief sie und berichtete es ihrem Vater. 29/13 Und es geschah,
als Laban die Nachricht von Jakob, dem Sohn seiner Schwester, hörte, da lief
er ihm entgegen und umarmte ihn und küßte ihn und führte ihn in sein Haus.
Und er erzählte dem Laban alle diese Dinge. 29/14 Und Laban sagte zu ihm:
Fürwahr, du bist mein Bein und mein Fleisch. Und er blieb bei ihm einen Monat
lang.
29/15 Und Laban sagte zu Jakob: Solltest du, weil du mein Neffe bist, mir
umsonst dienen? Sag mir, was soll dein Lohn sein? 29/16 Laban aber hatte
zwei Töchter; der Name der älteren war Lea und der Name der jüngeren Rahel.
29/17 Leas Augen waren matt; Rahel aber war schön von Gestalt und schön von
Aussehen. 29/18 Und Jakob liebte Rahel; so sagte er: Ich will dir sieben Jahre
für deine jüngere Tochter Rahel dienen. 29/19 Da sagte Laban: Besser, ich gebe
sie dir, als daß ich sie einem andern Mann gebe. Bleibe bei mir! 29/20 So diente
Jakob für Rahel sieben Jahre; und sie waren in seinen Augen wie einige [wenige]
Tage, weil er sie liebte.
29/21 Und Jakob sagte zu Laban: Gib [mir nun] meine Frau! Denn meine Tage
sind erfüllt, daß ich zu ihr eingehe. 29/22 Da versammelte Laban alle Männer
des Ortes und veranstaltete ein Mahl. 29/23 Und es geschah am Abend, da
nahm er seine Tochter Lea und brachte sie zu ihm; und er ging zu ihr ein. 29/24
Und Laban gab ihr, seiner Tochter Lea, seine Magd Silpa als Magd. 29/25 Und
es geschah am Morgen, siehe, da war es Lea. Da sagte er zu Laban: Was hast
du mir da angetan? Habe ich nicht für Rahel bei dir gedient? Warum hast du
mich betrogen? 29/26 Laban aber sagte: Das tut man an unserm Ort nicht, die
Jüngere vor der Erstgeborenen zu geben. 29/27 Vollende die [Hochzeits-]Woche
[mit] dieser! Dann wollen wir dir auch jene geben, für den Dienst, den du bei mir
noch weitere sieben Jahre dienen sollst. 29/28 Und Jakob tat so und vollendete
die [Hochzeits-]Woche [mit] dieser. Dann gab er ihm seine Tochter Rahel zur
Frau. 29/29 Und Laban gab seiner Tochter Rahel seine Magd Bilha als ihre
Magd. 29/30 Da ging er auch zu Rahel ein. Und er liebte auch Rahel, mehr als
Lea. Und er diente bei ihm noch weitere sieben Jahre.

1 Mo 28,18-19 28/18 Und Jakob stand früh am Morgen auf und nahm den Stein,
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den er an sein Kopfende gelegt hatte, und stellte ihn auf als Gedenkstein und
goß Öl auf seine Spitze. 28/19 Und er gab dieser Stätte den Namen Bethel. Im
Anfang jedoch war Lus der Name der Stadt.

1 Mo 27,35 Er aber sagte: Dein Bruder ist mit Betrug gekommen und hat deinen
Segen weggenommen.

2 Mo 21,24 Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß,

1 Mo 9,6 Wer Menschenblut vergießt, dessen Blut soll durch Menschen vergossen
werden; denn nach dem Bilde Gottes hat er den Menschen gemacht.

1 Mo 27,12 Vielleicht betastet mich mein Vater; dann wäre ich in seinen Augen
wie einer, der Spott [mit ihm] treibt, und würde Fluch auf mich bringen und
nicht Segen.

Mittwoch
1 Mo 29,31-30,22 29/31 Und als der HERR sah, daß Lea zurückgesetzt war, da

öffnete er ihren Mutterleib; Rahel aber war unfruchtbar. 29/32 Und Lea wurde
schwanger und gebar einen Sohn, und sie gab ihm den Namen Ruben, denn sie
sagte: Ja, der HERR hat mein Elend angesehen. Denn jetzt wird mein Mann
mich lieben. 29/33 Und sie wurde wieder schwanger und gebar einen Sohn; und
sie sagte: Ja, der HERR hat gehört, daß ich zurückgesetzt bin, so hat er mir
auch den gegeben. Und sie gab ihm den Namen Simeon. 29/34 Und sie wurde
wieder schwanger und gebar einen Sohn; da sagte sie: Diesmal endlich wird sich
mein Mann an mich anschließen, denn ich habe ihm drei Söhne geboren. Darum
gab man ihm den Namen Levi. 29/35 Dann wurde sie noch einmal schwanger
und gebar einen Sohn; und sie sagte: Diesmal will ich den HERRN preisen!
Darum gab sie ihm den Namen Juda. Und sie hörte auf zu gebären.
30/1 Und als Rahel sah, daß sie dem Jakob nicht gebar, da war Rahel auf ihre
Schwester eifersüchtig und sagte zu Jakob: Gib mir Kinder! Und wenn nicht,
dann sterbe ich. 30/2 Da entbrannte Jakobs Zorn gegen Rahel, und er sagte:
Bin ich an Gottes Stelle, der dir Leibesfrucht vorenthalten hat? 30/3 Sie sagte:
Siehe, [da ist] meine Magd Bilha. Geh zu ihr ein, daß sie auf meinen Knien
gebäre und auch ich aus ihr erbaut werde! 30/4 Und sie gab ihm ihre Magd
Bilha zur Frau; und Jakob ging zu ihr ein. 30/5 Da wurde Bilha schwanger und
gebar Jakob einen Sohn. 30/6 Rahel aber sagte: Gott hat mir Recht verschafft
und auch auf meine Stimme gehört und mir einen Sohn gegeben. Darum gab
sie ihm den Namen Dan. 30/7 Und Rahels Magd Bilha wurde noch einmal
schwanger und gebar dem Jakob einen zweiten Sohn. 30/8 Da sprach Rahel:
Kämpfe Gottes habe ich mit meiner Schwester gekämpft, habe auch gesiegt.
Und sie gab ihm den Namen Naftali.

30/9 Und als Lea sah, daß sie aufhörte zu gebären, da nahm sie ihre Magd
Silpa und gab sie Jakob zur Frau. 30/10 Und Silpa, die Magd Leas, gebar dem
Jakob einen Sohn. 30/11 Da sagte Lea: Zum Glück! Und sie gab ihm den Namen
Gad. 30/12 Und Silpa, die Magd Leas, gebar dem Jakob einen zweiten Sohn.
30/13 Da sprach Lea: Zu meiner Glückseligkeit! Denn glückselig preisen mich
die Töchter. Und sie gab ihm den Namen Asser.

30/14 Und Ruben ging aus in den Tagen der Weizenernte und fand Dudaim
auf dem Feld; und er brachte sie seiner Mutter Lea. Da sagte Rahel zu Lea:
Gib mir doch von den Dudaim deines Sohnes! 30/15 Sie aber sagte zu ihr: Ist
es dir zu wenig, meinen Mann zu nehmen, daß du auch die Dudaim meines
Sohnes nehmen willst? Da sagte Rahel: So mag er denn diese Nacht bei dir
liegen [als Entgelt] für die Dudaim deines Sohnes. 30/16 Und als Jakob am
Abend vom Feld kam, da ging Lea hinaus, ihm entgegen, und sagte: Zu mir
sollst du eingehen, denn gekauft habe ich dich, gekauft mit den Dudaim meines
Sohnes. Da lag er in dieser Nacht bei ihr.

30/17 Und Gott hörte auf Lea, so daß sie schwanger wurde und dem Jakob
einen fünften Sohn gebar. 30/18 Da sagte Lea: Gott hat [mir] meinen Lohn
gegeben dafür, daß ich meinem Mann meine Magd gegeben habe. Und sie gab
ihm den Namen Issaschar. 30/19 Und Lea wurde noch einmal schwanger und
gebar dem Jakob einen sechsten Sohn. 30/20 Da sagte Lea: Mir hat Gott ein
schönes Geschenk geschenkt; diesmal wird mein Mann mich erheben, denn ich
habe ihm sechs Söhne geboren. Und sie gab ihm den Namen Sebulon. 30/21
Und danach gebar sie eine Tochter und gab ihr den Namen Dina.

30/22 Und Gott dachte an Rahel, und Gott hörte auf sie und öffnete ihren
Mutterleib.

1 Mo 16,11 Und der Engel des HERRN sprach [weiter] zu ihr: Siehe, du bist
schwanger und wirst einen Sohn gebären; dem sollst du den Namen Ismael
geben, denn der HERR hat auf dein Elend gehört.

1 Mo 29,18 Und Jakob liebte Rahel; so sagte er: Ich will dir sieben Jahre für deine
jüngere Tochter Rahel dienen.

1 Mo 30,23-25 30/23 Und sie wurde schwanger und gebar einen Sohn. Da sagte
sie: Gott hat meine Schmach weggenommen. 30/24 Und sie gab ihm den Namen
Joseph und sagte: Der HERR füge mir einen anderen Sohn hinzu! 30/25 Und es
geschah, als Rahel den Joseph geboren hatte, da sagte Jakob zu Laban: Entlaß
mich, daß ich an meinen Ort und in mein Land ziehe!



2022-Q2-09 4 von 4
Donnerstag
1 Mo 30,25-32 30/25 Und es geschah, als Rahel den Joseph geboren hatte, da

sagte Jakob zu Laban: Entlaß mich, daß ich an meinen Ort und in mein Land
ziehe! 30/26 Gib mir meine Frauen und meine Kinder, für die ich dir gedient
habe, damit ich [weg] ziehe! Du selbst kennst ja meinen Dienst, mit dem ich dir
gedient habe. 30/27 Laban aber sagte zu ihm: Wenn ich doch Gunst gefunden
habe in deinen Augen - ich habe durch Wahrsagung erfahren, daß der HERR
mich um deinetwillen gesegnet hat. 30/28 Und er sagte: Bestimme mir deinen
Lohn, so will ich ihn [dir] geben! 30/29 Da sagte er zu ihm: Du weißt ja selbst, wie
ich dir gedient habe und was aus deinem Vieh bei mir geworden ist. 30/30 Denn
wenig war, was du vor mir hattest, und es hat sich zu einer Menge ausgebreitet,
und der HERR hat dich gesegnet auf jedem meiner Tritte. Nun aber, wann soll
ich auch für mein Haus schaffen? 30/31 Da sagte er: Was soll ich dir geben?
Und Jakob sagte: Du sollst mir gar nichts geben; wenn du mir diese [eine] Sache
zugestehst, dann will ich wieder deine Schafe weiden [und] hüten. 30/32 Ich will
heute durch deine ganze Herde gehen und daraus aussondern jedes gesprenkelte
und gefleckte Tier und jedes dunkelfarbige Tier unter den Schafen und das
Gefleckte und Gesprenkelte unter den Ziegen: Das sei mein Lohn!

1 Mo 31,1-2.13 31/1 Und er hörte die Reden der Söhne Labans, die sagten: Jakob
hat alles an sich genommen, was unserem Vater gehörte; und von dem, was
unserem Vater gehört, hat er sich all diesen Reichtum verschafft. 31/2 Und
Jakob sah das Gesicht Labans, und siehe, es war ihm gegenüber nicht wie früher.
31/13 Ich bin der Gott von Bethel, wo du einen Gedenkstein gesalbt, wo du
mir ein Gelübde abgelegt hast. Mache dich jetzt auf, zieh aus diesem Land und
kehre zurück in das Land deiner Verwandtschaft!

1 Mo 12,1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und aus deiner
Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen
werde!
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